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„Wie ist der aktuelle Stand der Umbauarbeiten in der Erstaufnahmeeinrichtung 
für geflüchtete Menschen (EAE) in der Lindenstraße?“ 

Anfrage der Abgeordneten Sigrid Grönert, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat: 

1. Konnten die Arbeiten fristgerecht zu den kalkulierten Kosten abgeschlossen werden?

2. Wenn nein, warum nicht? (Bitte benennen und beschreiben Sie den Stand der Arbei-
ten, die aktuell in der Einrichtung zur Verfügung stehenden Plätze und deren Auslas-
tung, sowie evtl. bereits absehbare höhere Gesamtkosten als die urspr. für den Umbau
kalkulierten 1,95 Mio. Euro)

3. Wurde die Nutzung der 90 Containerplätze auf dem Gelände der Erstaufnahme, die
ursprünglich bis Ende April 2024 vorgesehen war, verlängert? (Wenn ja, benennen Sie
bitte den Zeitraum und die Kosten.)

Die Fragen 1 bis 2 werden zusammen beantwortet: 
Das Gesamtvorhaben des Umbaus musste aufgrund der Corona-Pandemie verscho-
ben werden. Der dann gesetzte Zeitplan wurde mit einer leichten Verzögerung von 
zweieinhalb Monaten eingehalten. Trakt A ist seit Ende März 2024 baulich fertigge-
stellt, Bewohnerinnen und Bewohner konnten ihn ab Mitte Mai beziehen. Im Trakt B 
haben interne Umzüge im Verwaltungsbereich ebenfalls im Mai stattgefunden, alle 
Zimmer und Büros können inzwischen genutzt werden. Der kalkulierte Kostenrahmen 
von 1,95 Millionen Euro ist eingehalten worden, die Schlussabrechnung ist aber noch 
nicht erfolgt, der genaue Betrag kann daher noch nicht abschließend beziffert wer-
den. 

Die Einrichtung hat mit dem Trakt A und B eine maximale Kapazität von 621 Plätzen. 
Zusätzlich gibt es 6 Quarantäneplätze. Da die Erstaufnahmeeinrichtung in der Lin-
denstraße die zentrale erste Anlaufstelle ist, schwanken die Belegungszahlen täglich. 

Zu Frage 3: 
Der Zeitrahmen für die Nutzung der Container wurde bis Ende des Jahres 2024 ver-
längert. Die Kosten beliefen sich von April 2024 bis 11. August auf rund 100.000 
Euro netto monatlich. Dieser Betrag enthält die Pacht für das Grundstück, die Miete 
für die Container und die Betriebs- und Verbrauchskosten. Seit 12. August betragen 
die monatlichen Kosten netto 46.717 Euro. Die Kostenreduktion ergibt sich aus der 
erfolgten Abfinanzierung der Investitionen für die Aufstellung der Container. Wegen 
der Möglichkeit einer längeren Nutzung wird derzeit der Austausch mit dem Beirat 
Vegesack gesucht. Im Anschluss wird gegebenenfalls eine Gremienbefassung zur 
Erteilung einer Verpflichtungsermächtigung eingeleitet. 
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